
Wort-Gottes-Feier
in der Osterzeit

1 
Das ist der Tag den Gott gemacht,
der Freud in alle Welt gebracht.
Es freu sich, was sich freuen kann,
denn Wunder hat der Herr getan.

2
Verklärt ist alles Leid der Welt,
des Todes Dunkel ist erhellt.
Der Herr erstand in Gottes Macht,
hat neues Leben uns gebracht.

3
Wir sind getauft auf Christi Tod
und auferweckt mit ihm zu Gott.
Uns ist geschenkt sein Heilger Geist,
ein Leben, das kein Tod entreisst.

4
Nun singt dem Herrn das neue Lied,
in aller Welt ist Freud und Fried.
Es freu sich, was sich freuen kann,
denn Wunder hat der Herr getan.
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Schlusslied

1
Maria, breit den Mantel aus,
mach Schirm und Schild für uns daraus;
lass uns darunter sicher stehn,
bis alle Stürm vorübergehn.
Patronin voller Güte,
uns allezeit behüte.

2 
Dein Mantel ist sehr weit und breit,
er deckt die ganze Christenheit,
er deckt die weite, weite Welt,
ist aller Zuflucht und Gezelt.
 
3 
Maria, hilf der Christenheit,
dein Hilf erzeig uns allezeit;
komm uns zu Hilf in allem Streit,
verjagt die Feind all von uns weit.

4 
O Mutter der Barmherzigkeit,
den Mantel über uns ausbreit;
uns all darunter wohl bewahr
zu jeder Zeit in aller Gfahr.
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Kyrie - Rufe

V:	 Herr Jesus, du Erstgeborner von den Toten:  
	    Du rufst auch uns zum Leben: 
A: Kyrie eleison.

V: Lass uns tot sein für die Sünde:
     Lass uns leben nach deinem Beispiel:
A: Christe eleison.

V: Du sitzest zur Rechten des Vaters:
    Wir sollen deine Zeugen sein:
A: Kyrie eleison.

GL 163 oder ein anderes Kyrie

nach der Lesung

1
Der Geist des Herrn erfüllt das All, 
mit Sturm und Feuersgluten; 
er krönt mit Jubel Berg und Tal, 
er lässt die Wasser fluten. 
Ganz überströmt von Glanz und Licht 
erhebt die Schöpfung ihr Gesicht, 
frohlockend Halleluja.

2
Der Geist des Herrn erweckt den Geist 
in Sehern und Propheten, 
der das Erbarmen Gottes weist, 
und Heil in tiefsten Nöten. 
Seht, aus der Nacht Verheißung blüht; 
die Hoffnung hebt sich wie ein Lied 
und jubelt: Halleluja. 

3
Der Geist des Herrn durchweht die Welt 
gewaltig und unbändig; 
wohin sein Feueratem fällt, 
wird Gottes Reich lebendig. 
Da schreitet Christus durch die Zeit 
in seiner Kirche Pilgerkleid, 
Gott lobend: Halleluja. 			   GL 347

Halleluja-Ruf

der Predigt

1
Nun lobet Gott im hohen Thron,
ihr Menschen aller Nation;
hoch preiset ihn mit Freudenschalle,
ihr Völker auf der Erde alle.

2
Denn sein Erbarmen, seine Gnad
er über uns gebreitet hat.
Es wird die Wahrheit unsres Herren
in Ewigkeit ohn Ende währen.

3
Lob sei dem Vater und dem Sohn,
dem Heilgen Geist auf gleichem Thron,
im Wesen einem Gott und Herren,
den wir in drei Personen ehren.    			
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